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Nr. 198

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion
Dreikönigssingen 2013/2014

Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Verantwortliche in den Gemeinden und Gruppen,
liebe Schwestern und Brüder!

Rund 7,6 Millionen Menschen wurden 2012 wegen krie-
gerischer Konflikte oder Verfolgung zu Flüchtlingen.
Knapp die Hälfte aller Flüchtlinge sind Kinder und Ju-
gendliche. Malawi, das Beispielland der diesjährigen
Aktion Dreikönigssingen, ist eines der Länder, in denen
viele von ihnen Zuflucht finden. Unter dem Motto „Segen
bringen – Segen sein. Hoffnung für Flüchtlingskinder in
Malawi und weltweit“ wollen die Sternsinger auf die
schwierige Lage von Flüchtlingskindern aufmerksam
machen und ihnen tatkräftige Unterstützung zukommen
lassen.

Mit seinem Besuch auf der Insel Lampedusa, die als Zu-
fluchtsstätte für afrikanische Flüchtlinge bekannt ist, hat
Papst Franziskus das Schicksal von Flüchtlingen in den
Mittelpunkt der weltweiten Aufmerksamkeit gerückt.
Flucht und Vertreibung zählen zu den menschlichen
Urerfahrungen und werden auch in der Bibel immer wieder
thematisiert. Das Volk Israel wurde mehrfach ins Exil
verschleppt, auch Maria und Josef sahen sich mit ihrem
neugeborenen Sohn Jesus zur Flucht nach Ägypten ge-
zwungen, um sich vor Herodes in Sicherheit zu bringen
(Mk 2,13-15).

Auf Lampedusa hat Papst Franziskus den Flüchtlingen
zugesagt: „Die Kirche ist euch nahe in eurer Suche nach
einem würdevollen Leben für euch und eure Familien.“
Diese Zusicherung nehmen sich die Sternsinger in die-
sem Jahr besonders zu Herzen. Alle Pfarrgemeinden,
Jugendverbände und Initiativen, aber auch die vielen per-

sönlich Engagierten bitten wir, die Sternsinger wieder nach
Kräften zu unterstützen.

Für das Erzbistum Freiburg

Erzbischof Dr. Robert Zollitsch
Apostolischer Administrator

Der Aufruf zur Aktion Dreikönigssingen wurde am
26. September 2013 von der Deutschen Bischofskonferenz
in Fulda verabschiedet und soll den Gemeinden in ge-
eigneter Weise bekannt gegeben werden.

Der Ertrag der Aktion Dreikönigssingen (Sternsinger-
aktion) ist ohne Abzüge dem Kindermissionswerk „Die
Sternsinger“ zuzuleiten.
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Weltmissionstag der Kinder

Mit dem Weltmissionstag der Kinder, der weltweit began-
gen wird, lädt das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“
Kinder in Deutschland ein, durch eine persönliche Gabe
die Lebenssituation von Kindern in anderen Kontinenten
zu verbessern. Kinder helfen Kindern – mit dieser Aktion
geben sie ein lebendiges Beispiel für Solidarität und Hilfs-
bereitschaft. Aus vielen kleinen Gaben wird die große Hilfe
für Kinder in Not.

Die Kollekte zum Weltmissionstag der Kinder wird ge-
halten an einem Tag zwischen Weihnachten und dem Fest
Erscheinung des Herrn, den die Pfarrgemeinden bestim-
men können (26. Dezember 2013 bis 6. Januar 2014).
Hierzu erhalten die Pfarrgemeinden eine entsprechende
Anzahl von Spendenkästchen – in diesem Jahr wieder als
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Bastelbogen für eine Krippenszene –, Aktionsplakaten und
Arbeitshilfen.

Das Thema des kommenden Weltmissionstags der Kin-
der ist die Sicherung der Ernährung für Kinder in Not-
gebieten am Beispiel Kolumbiens. Viele Kinder sind auf
Mahlzeiten angewiesen, die sie in der Schule bekommen.
Die Spenden der deutschen Kinder helfen, die Schul-
speisungen sicherzustellen. Spendenkästchen, Aktions-
und Hinweisplakate sowie unterschiedliche Arbeitshilfen
für Gemeinde, Kindertagesstätte und Schule sind kosten-
los beim Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ zu be-
ziehen.

Die Kollekte vom Weltmissionstag der Kinder bitten wir,
getrennt von den Gaben aus dem Opfer an der Krippe,
ohne Abzug bis spätestens sechs Wochen nach Abhaltung
der Kollekte an die Erzdiözese Freiburg, Kollektenkasse,
Konto-Nr. 7404040841 bei der Landesbank Baden-Württem-
berg, BLZ 600 501 01 (IBAN: DE95600501017404040841)
mit dem Vermerk „K15 Weltmissionstag der Kinder“
sowie der jeweiligen Kennnummer der Kirchengemein-
de (vgl. Amtsblatt Nr. 32 vom 7. Dezember 2012, Erlass
Nr. 372, Schreiben an die Kirchengemeinden vom 13. De-
zember 2012) zu überweisen.

Bei der Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen für
Spenden zum Weltmissionssonntag der Kinder ist auf der
Zuwendungsbestätigung zu vermerken: „Die Zuwendung
wird entsprechend den Angaben des Zuwendenden an das
Erzbistum Freiburg, Körperschaft des öffentlichen Rechts,
weitergeleitet zur weiteren Verwendung durch das Päpst-
liche Missionswerk der Kinder in Deutschland e.V.,
Aachen.“

Weitere Informationen erhalten Sie beim Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“, Stephanstr. 35, 52064 Aachen,
Tel.: (02 41) 44 61 - 44, Fax: (02 41) 44 61 - 88,
www.kindermissionswerk.de.
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Opfer an der Krippe

In vielen Kirchengemeinden wird neben der Kollekte zum
Weltmissionstag der Kinder auch um ein „Krippenopfer“
gebeten. Bei dem „Krippenopfer“ handelt es sich um ei-
ne freiwillige Sammlung. Diese ist ebenfalls an die Erz-
diözese Freiburg, Kollektenkasse, zur Weiterleitung an
das Kindermissionswerk in Aachen, mit dem Vermerk
„K30 Opfer an der Krippe“ sowie der jeweiligen Kenn-
nummer der Kirchengemeinde abzuführen.

Um Missverständnisse zu vermeiden, bitten wir die Kol-
lekte zum Weltmissionstag der Kinder und das freiwil-
lige Opfer an der Krippe betragsmäßig zu trennen.
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Hinweise zum Afrikatag am 6. Januar 2014

Am 6. Januar 2014 findet in unserer Erzdiözese die Kol-
lekte zum Afrikatag statt. Die Kollekte am Afrikatag wird
seit mehr als 120 Jahren gehalten: anfangs, um Sklaven
loszukaufen, heute, um Frauen und Männer auszubilden,
die sich in der Nachfolge Jesu an die Seite der Armen und
Schwachen stellen. Ohne diese Ordensleute, Priester und
Laienmitarbeiter hätten Millionen Menschen in Afrika
keine Chance auf ein Leben in Würde.

Partnerland ist in diesem Jahr Burkina Faso. Ein trocke-
nes Wüstenland mitten in der Sahelzone, das zu den ärms-
ten Ländern dieser Welt gehört. Die kleine, aber lebendi-
ge Kirche besitzt in Burkina Faso ein hohes Ansehen, ihr
soziales Engagement reicht weit über die Kirchenmauern
hinaus. Sie ist für alle Menschen da, gleich welcher Re-
ligion sie angehören.

Gut ausgebildete Priester und Ordensleute werden nicht nur
in Burkina Faso gebraucht. Einheimische Priester, Ordens-
leute und Katechisten sind an vielen Orten Afrikas Weg-
bereiter in eine menschenwürdige Zukunft: in den Hunger-
gebieten, wo Menschen Naturkatastrophen ausgeliefert
sind, in den Bürgerkriegsregionen, wo Menschen auf der
Flucht sind vor Gewalt und Terror, in den Gebieten, wo
Menschen in eine zerstörte Heimat zurückkehren, in den
Ländern, wo Menschen aufgrund ihres Glaubens benach-
teiligt und verfolgt werden. Für diese Frauen und Männer,
die sich oft ein Leben lang aus ihrem Glauben heraus in
den Dienst ihrer Mitmenschen stellen, bittet missio am
Afrikatag um Unterstützung.

Die Kollekte ist am 6. Januar 2014 in allen Gottesdiens-
ten zu halten. Das Ergebnis der Kollekte ist ohne Abzug
bis spätestens sechs Wochen nach Abhaltung der Kollek-
te an die Erzdiözese Freiburg, Kollektenkasse, Konto-
Nr. 7404040841 bei der Landesbank Baden-Württemberg,
BLZ 600 501 01 (IBAN: DE95600501017404040841), mit
dem Vermerk „K01 Afrikakollekte 2014“ sowie der je-
weiligen Kennnummer der Kirchengemeinde (vgl.
Amtsblatt Nr. 32 vom 7. Dezember 2012, Erlass Nr. 372,
Schreiben an die Kirchengemeinden vom 13. Dezember
2012) zu überweisen. Eine Verwendung für einzelne Mis-
sionare oder Partnerschaftsprojekte läuft der Intention
weltkirchlicher Solidarität zuwider und ist auch in Teil-
beträgen nicht statthaft.

Hinweise für die Ausstellung der Zuwendungsbestätigun-
gen bitten wir dem Amtsblatt Nr. 15 vom 15. Mai 2008,
Erlass Nr. 292, zu entnehmen. Die Zuwendungsbestä-
tigung muss folgenden Vermerk enthalten: „Die Zuwen-
dung wird entsprechend den Angaben des Zuwendenden
an das Erzbistum Freiburg, Körperschaft des öffentlichen
Rechts, weitergeleitet zur weiteren Verwendung durch
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missio, Internationales Katholisches Missionswerk e.V.,
Aachen.“

missio sendet allen Pfarrämtern Anfang Dezember Mate-
rialien zu, die die Durchführung der Afrikakollekte unter-
stützen sollen. Diese Materialien enthalten zwei Plakate
zum Aushang, die Opfertüte zum Auslegen oder als Bei-
lage im Pfarrbrief sowie liturgische Hilfen zur Gestaltung
des Gottesdienstes.

Weitere Informationen zum Afrikatag erhalten Sie direkt
bei missio, Goethestr. 43, 52064 Aachen. Tel.: (02 41)
75 07 - 3 99, post@missio.de, www.missio-hilft.de.

Nr. 202

Neujahrs-Begegnung der Priester und Dia-
kone mit Erzbischof Dr. Robert Zollitsch

Zur Neujahrs-Begegnung mit dem Apostolischen Admi-
nistrator Erzbischof Dr. Robert Zollitsch sind die Priester
und Diakone aller Dekanate der Erzdiözese Freiburg herz-
lich eingeladen.

Die Begegnung findet statt im Priesterseminar Collegium
Borromaeum, Schoferstr. 1, 79098 Freiburg, am Montag,
den 13. Januar 2014, um 11 Uhr.

Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei Rück-
fragen wenden Sie sich bitte an Frau Cäcilia Metzger,
Tel.: (07 61) 21 88 - 3 83, caecilia.metzger@ordinariat-
freiburg.de.
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Gebetstag für verfolgte und bedrängte Chris-
ten am 26. Dezember 2013

Die Deutsche Bischofskonferenz hat im Juni 2012 be-
schlossen, den 26. Dezember (Fest des Hl. Stephanus) als
einen jährlich wiederkehrenden überdiözesanen „Gebets-
tag für verfolgte und bedrängte Christen“ zu begehen. In
den Gottesdiensten an diesem Tag soll der Verbundenheit
mit den Mitchristen, die vielerorts in der Welt Opfer von
Ausgrenzung und Unterdrückung sind, vor allem in den
Fürbitten Ausdruck verliehen werden. Auch sollen die
Gläubigen zum persönlichen Gebet für dieses Anliegen
aufgerufen werden.

Die Initiative der Deutschen Bischofskonferenz umfasst
drei Elemente: Ein Fürbittgebet, das allen Pfarrern zur
Verwendung in den Gottesdiensten am 2. Weihnachtsfeier-

tag empfohlen wird. Eine Informationsbroschüre mit
wechselnden Themen- oder Länderschwerpunkten zur
Lage verfolgter oder diskriminierter Christen und eine
vierteljährliche wechselnde Gebetsmeinung.

Das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz stellt
dazu ein Plakat (DIN A3) zur Verfügung, das zum Aus-
hang in den Schaukästen der Pfarrgemeinden bestimmt
ist. Außerdem sind Gebetsbilder erhältlich, auf denen ein
von den deutschen Bischöfen empfohlenes Gebet für die
unter Bedrängung lebenden Mitchristen wiedergegeben
ist. Die Gebetsbilder sind zur Einlage ins „Gotteslob“
geeignet. Das Plakat und die Gebetsbilder können unter
www.dbk.de/verfolgte-bedraengte-christen/gebetstag/
bestellt oder heruntergeladen werden. Nähere Informatio-
nen finden Sie unter www.dbk.de/verfolgte-bedraengte-
christen/gebetstag/home-vbc.
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56. Aktion Dreikönigssingen

Zum 56. Mal werden rund um den 6. Januar 2014 bun-
desweit die Sternsinger unterwegs sein. „Segen bringen –
Segen sein. Hoffnung für Flüchtlingskinder in Malawi
und weltweit!“ heißt das Leitwort der kommenden Ak-
tion Dreikönigssingen, bei der in allen 27 deutschen Bis-
tümern wieder Kinder und Jugendliche in den Gewändern
der Heiligen Drei Könige von Tür zu Tür ziehen werden.
Mit ihrem Motto machen die Sternsinger gemeinsam mit
den Trägern der Aktion – dem Kindermissionswerk „Die
Sternsinger“ und dem Bund der Deutschen Katholischen
Jugend (BDKJ) – auf das Schicksal von Flüchtlingskindern
in aller Welt aufmerksam.

Bei ihrer zurückliegenden Aktion sammelten die Mädchen
und Jungen zum Jahresbeginn 2013 rund 43,7 Millionen
Euro. Die beteiligten Gruppen in 11.604 Pfarrgemeinden,
Schulen und Kindergärten erzielten damit das zweithöchs-
te Ergebnis seit dem Start ihrer Aktion 1959. Mit den ge-
sammelten Spenden können die Sternsinger erneut rund
2.000 Projekte für Not leidende Kinder in Afrika, Latein-
amerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützen.
Durch ihr Engagement werden die kleinen und großen
Könige zu einem Segen für benachteiligte Gleichaltrige
in aller Welt.

46 % der Flüchtlinge weltweit sind Kinder und Jugendliche

Im Mittelpunkt der aktuellen Aktion Dreikönigssingen
steht das Thema Flucht. Nach Angaben des Flüchtlings-
hilfswerks der Vereinten Nationen (UNHCR) waren im
vergangenen Jahr weltweit 45,2 Millionen Menschen auf
der Flucht. 46 % davon sind Kinder und Jugendliche un-
ter 18 Jahren. Ob in Afrika, Asien oder Lateinamerika:
Die Sternsinger helfen Flüchtlingskindern in zahlreichen
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Ländern. Kinder, die wegen des Bürgerkriegs aus Syrien
geflohen sind, erhalten Medikamente, Lebensmittel und
Decken. In Südafrika oder im Kongo sorgen Projektpartner
dafür, dass Flüchtlingskinder an ihren Zufluchtsorten zur
Schule gehen können. Traumatherapie und Friedenserzie-
hung stehen in ehemaligen Bürgerkriegsländern wie Sierra
Leone oder Sri Lanka auf dem Programm. Örtlich rückt
das Flüchtlingslager in Dzaleka im Beispielland Malawi
(Ostafrika) in den Mittelpunkt der 56. Aktion. Knapp
17.000 Menschen leben in dem Lager, in dem die Stern-
singer ebenfalls Schulprojekte und Programme zur Trau-
matherapie unterstützen.

Gründe für Flucht, Vertreibung und Migration sind viel-
fältig

Kriege und Bürgerkriege, Religionszugehörigkeit oder
ethnische Herkunft, Naturkatastrophen oder Armut und
Hunger – die Gründe für Flucht, Vertreibung und Migra-
tion sind vielfältig. „Hier gilt es anzusetzen“, macht Pfar-
rer Simon Rapp, Bundespräses des Bundes der Deutschen
Katholischen Jugend (BDKJ), deutlich. „Mit ihrem En-
gagement tragen die Sternsinger schließlich auch zum
Aufbau gerechterer Strukturen in den Ländern der Einen
Welt bei. Wo Projekte zur Friedenserziehung oder die Bil-
dungsarbeit unterstützt werden, wo Menschen einen scho-
nenden Umgang mit natürlichen Ressourcen von Kindes-
beinen an lernen und wo eine medizinische Grundver-
sorgung gesichert ist, da haben Gerechtigkeit, Frieden und
Entwicklung einfach mehr Chancen. Und dann gibt es
hoffentlich auch weniger Gründe für die Menschen, aus
ihrer Heimat zu fliehen.“

Die Sternsinger setzen sich also folgerichtig nicht nur für
Flüchtlingskinder ein. Straßenkinder, Aids-Waisen, Kin-
dersoldaten, Mädchen und Jungen, die nicht zur Schule
gehen können, denen Wasser, Nahrung und medizinische
Versorgung fehlen, die in Kriegs- und Krisengebieten oder
ohne ein festes Dach über dem Kopf aufwachsen – Kinder

in über 100 Ländern der Welt werden jedes Jahr in Pro-
jekten betreut und versorgt, die mit Mitteln der Aktion
unterstützt werden.

Bundesweit eröffnet wird die 56. Aktion Dreikönigssingen
am Montag,  den 30. Dezember 2013, in Köln. 4.000 Stern-
singer werden dazu erwartet. Pünktlich zum Dreikönigs-
fest am 6. Januar 2014 sind Sternsinger im Schloss Bellevue
erneut bei Bundespräsident Joachim Gauck zu Gast. Am
Dienstag, den 7. Januar 2014, empfängt Martin Schulz,
Präsident des Europäischen Parlaments, in Brüssel Stern-
singer-Delegationen aus Deutschland und aus weiteren
europäischen Ländern.

Zum 56. Dreikönigssingen bieten das Begleitheft zur
Aktion und das Zusatzheft für Gottesdienst und Kateche-
se vielfältige Anregungen, Kinder und Jugendliche mit
dem Sternsingen vertraut zu machen. Die Materialien
wurden allen Pfarrgemeinden bereits zugesandt. Weitere
kostenlose Materialien können angefordert werden beim
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Stephanstr. 35,
52064 Aachen, Tel.: (02 41) 44 61 - 44, Fax: (02 41)
44 61 - 88, www.kindermissionswerk.de.

Die Gaben aus der Aktion Dreikönigssingen bitten wir
– ohne Abzüge – an das Kindermissionswerk „Die Stern-
singer“, Konto-Nr. 1031, PAX-Bank, BLZ 370 601 93
(IBAN: DE95370601930000001031), zu überweisen.
Wir bitten dringend darum, keine Zahlungen für die
Aktion Dreikönigssingen an die Kollektenkasse vor-
zunehmen.

Bei der Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen für
Spenden aus der Aktion Dreikönigssingen ist auf der Zu-
wendungsbestätigung zu vermerken: „Weiterleitung an das
Päpstliche Missionswerk der Kinder in Deutschland e.V.,
Aachen, anerkannt als begünstigte Empfängerin vom
Finanzamt Aachen-Stadt mit Bescheid vom 16. Okto-
ber 2012, StNr. 201/5902/3626.“


